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Fr 1 MY FAIR LADY
Musical von Alan Jay Lerner  
und Frederick Loewe
19.30–22.30 Uhr Großes Haus PK5

WER HAT MEINEN 
VATER UMGEBRACHT 
von Édouard Louis
20–21 Uhr Studiobühne PK10

Sa 2 RÄUBER HOTZENPLOTZ 
Kinderoper von Andreas N. Tarkmann 
und Jörg Schade nach dem Buch  
von Otfried Preußler 6+
16 Uhr Redoute PK10 (ggf. Restkarten)

DAS BALLHAUS (LE BAL) 
nach einer Idee des  
Théâtre du  Campagnol
19.30–21.30 Uhr Großes Haus PK6

So 3 WEIMARER REDEN  
»Flüchtige Wahrheiten«
Rednerin: Kenza Ait Si Abbou
11 Uhr Großes Haus PK12

DIE LEIDEN DES  
JUNGEN WERTHERS  
Schauspiel nach Goethes Briefroman
17.30 Uhr Einführung
18 Uhr Großes Haus PK6 SonntagAbo

6. SINFONIEKONZERT 
der Staatskapelle Weimar
11 Uhr öffentliche Generalprobe PK12
18.45 Uhr Einführung
19.30 Uhr Weimarhalle PK5
KonzertAbo So

Mo 4 6. SINFONIEKONZERT 
der Staatskapelle Weimar
18.45 Uhr Einführung
19.30 Uhr Weimarhalle PK5
KonzertAbo Mo
mit »Nachklang« im Foyer

Mi 6 RÄUBER HOTZENPLOTZ 
Kinderoper von Andreas N. Tarkmann 
und Jörg Schade nach dem Buch  
von Otfried Preußler 6+
10 Uhr Redoute PK10

BABYKONZERT
Konzertreihe der Staatskapelle 
Weimar für die Allerkleinsten 0+ 
15 & 16.30 Uhr Foyer PK13

LOTTE IN WEIMAR 
Schauspiel nach Thomas Mann
 WIEDERAUFNAHME  
19–20.15 Uhr Goethe-National-
museum, Vortragssaal PK9

JENSEITS DER  
BLAUEN GRENZE
Schauspiel nach Dorit Linke 14+
19.30–21 Uhr Studiobühne PK10

Do 7 JENSEITS DER  
BLAUEN GRENZE   
Schauspiel nach Dorit Linke 14+
10–11.30 Uhr Studiobühne PK10

CONCERTO PICCOLINO
Konzertreihe der Staatskapelle  
Weimar für Kinder 2+
16.30 Uhr Foyer PK13

BUDDENBROOKS –  
VERFALL EINER FAMILIE  
Schauspiel nach Thomas Mann
19 Uhr Einführung
19.30–22.30 Uhr Großes Haus PK7

Fr 8 SCHAUSPIELWORKSHOP 
für Menschen zwischen 16 und 99 Jahren 
16–18.30 Uhr Redoute 
Anmeldungen an theaterpaedagogik@ 
nationaltheater-weimar.de

  CONCERTO PICCOLINO
Konzertreihe der Staatskapelle  
Weimar für Kinder 2+
16.30 Uhr Foyer PK13

DER FLIEGENDE  
HOLLÄNDER   
Romantische Oper von Richard Wagner
19 Uhr Einführung 
19.30–21.45 Uhr Großes Haus 
PK5 FreitagAbo
mit Nach(t)gespräch im Foyer 

JOHN LENNON –  
ACROSS THE UNIVERSE  
Eine Hommage
19.30–21.20 Uhr Redoute 27,20 €

ICH LIEBE DIR.  
ABER LASS DICH 
NICHT ÜBERN HAUFEN 
SCHIESSEN 
Monolog von Dirk Laucke (UA)
20–21.15 Uhr Studiobühne PK11
mit Nachgespräch

Sa 9 CAFÉKONZERT  
»Träumereien«
15 Uhr Foyer 23,20 €

EIN VOLKSFEIND 
Schauspiel nach Henrik Ibsen
19 Uhr Einführung
19.30–21.20 Uhr Großes Haus PK6
mit Nachgespräch im Foyer

WILDES HOLZ – 25 JAHRE 
AUF DEM HOLZWEG 
 GASTKONZERT 

Sonderveranstaltung
20 Uhr Redoute PK9

So 10 WEIMARER REDEN  
»Flüchtige Wahrheiten«
Redner: Carsten Brosda
11 Uhr Großes Haus PK12

ARIADNE AUF NAXOS 
Oper von Richard Strauss und 
Hugo von Hofmannsthal 
Ausgezeichnet mit dem 
Deutschen Theaterpreis DER FAUST
 ZUM LETZTEN MAL 

17.30 Uhr Einführung
18–21 Uhr Großes Haus 34,70 €

Mo 11 NACHTRAUSCHEN 
Montagsreihe in der Redoute
19.30–20.30 Uhr Redoute Bar PK13

Di 12 KUNST  
von Yasmina Reza
20–21 Uhr Studiobühne PK10

Mi 13 PAARLAUFEN II  
ODER MINDESTENS 
SECHS PERSONEN  
RENNEN NACH DEM 
GLÜCK, DOCH DAS 
GLÜCK, WIE BRECHT 
SCHON SAGTE,  
RENNT HINTERHER 
Komödie von Jean-Michel Räber (UA)
 ZUM LETZTEN MAL 

20–21.30 Uhr Studiobühne PK10

Do 14 DIE GESCHICHTE  
VOM SOLDATEN
Sonderkonzert  
mit Musik von Igor Strawinsky
18 Uhr Redoute PK9

Fr 15 KURZ&NACKIG 
Komödie von Jan Neumann  
und Ensemble (UA)
Koproduktion mit dem  
Staatstheater Mainz
19.30–21.15 Uhr Großes Haus PK6

Sa 16 BLICK HINTER DIE  
KULISSEN
öffentliche Hausführung 
15 Uhr Kassenhalle 7,50 €

 
LA CENERENTOLA 
– ASCHENPUTTEL
Komische Oper  
von Gioacchino Rossini
19 Uhr Einführung
 PREMIERE 

19.30 Uhr Großes Haus PK3 
PremierenAbo

DIE JAHRE
nach Annie Ernaux
19.30–21.20 Uhr Redoute PK10

So 17 WEIMARER REDEN  
»Flüchtige Wahrheiten«
Redner: Dirk Oschmann
11 Uhr Großes Haus  PK12

TANZSTUNDE  
MIT SVEN GLIESCHE
16 Uhr Redoute Foyer PK13

DER MEISTER UND  
MARGARITA 
Schauspiel nach Michail Bulgakow 
Deutsch von Thomas Reschke
17.30 Uhr Einführung
18–19.45 Uhr Großes Haus PK6

Di 19 DER BESUCH  
DER ALTEN DAME  
Tragische Komödie  
von Friedrich Dürrenmatt
19.30–21.15 Uhr Redoute PK10

Mi 20 SCHULKONZERT 
der Staatskapelle Weimar
»Bester Herr Graf,  
Sie sind ein Schaf!«  
Ein Beethoven-Kinderkonzert 5+ 
10 Uhr Großes Haus PK8

DIE ERSTAUNLICHEN 
ABENTEUER DER 
MAULINA SCHMITT
Schauspiel von Finn-Ole Heinrich  
und Dita Zipfel 9+
11–12 Uhr Studiobühne PK13
mit Nachgespräch

BUDDENBROOKS –  
VERFALL EINER FAMILIE  
Schauspiel nach Thomas Mann
19 Uhr Einführung
19.30–22.30 Uhr Großes Haus PK7

Do  21 LA CENERENTOLA – 
ASCHENPUTTEL
Komische Oper von Gioacchino Rossini
19 Uhr Einführung
19.30 Uhr Großes Haus 
PK6 SpielzeitAbo I & II 
mit Nach(t)gespräch im Foyer

TREUHANDKRIEGS­
PANORAMA 
Schauspiel von Thomas Freyer (UA)
 ZUM LETZTEN MAL 

19.30–21.30 Uhr Redoute PK10

Fr  22 A CLOCKWORK ORANGE 
Schauspiel nach Anthony Burgess  
Übersetzung Ulrich Blumenbach 16+
 WIEDERAUFNAHME 

19 Uhr Einführung 
19.30–21.20 Uhr Großes Haus PK6

Sa 23 DAS BALLHAUS (LE BAL) 
nach einer Idee des  
Théâtre du  Campagnol
19.30–21.30 Uhr Großes Haus PK6

So 24 KAMMERMUSIK­ 
MATINEE 
»Frühlings Erwachen« 
11 Uhr Foyer PK10

FAZIL SAY –  
GOLDBERG­VARIATIONEN
Solo-Klavierrezital im Rahmen der 
Thüringer Bachwochen 2024
Sonderveranstaltung
19.30 Uhr Großes Haus PK5

JOHN LENNON –  
ACROSS THE UNIVERSE  
Eine Hommage
19.30–21.20 Uhr Redoute 27,20 €

Mi 27 . . .  DAMIT ES  
HUNDERT SIND 
EINE FAMILIENGESCHICHTE  
Stückentwicklung von Enrico  
Stolzenburg und Beate Seidel (UA)
20–21.20 Uhr Studiobühne PK10

Do 28 DIE NIBELUNGEN 
Schauspiel von Friedrich Hebbel 
18.30 Uhr Einführung
19–22 Uhr Großes Haus  
12 € auf allen Plätzen

Karfreitag

Fr 29 I CAPULETI E I MONTECCHI 
– ROMEO UND JULIA   
Oper von Vincenzo Bellini
17.30 Uhr Einführung
18–20.40 Uhr Großes Haus PK5

BLACK BIRD 
100.000 Herzschläge pro Tag 
19–20.20 Uhr Studiobühne PK11

Sa 30 DIE LEIDEN DES  
JUNGEN WERTHERS  
Schauspiel nach Goethes Briefroman
19 Uhr Einführung
19.30 Uhr Großes Haus PK6 

Ostersonntag

So 31 LA CENERENTOLA – 
ASCHENPUTTEL
Komische Oper von Gioacchino Rossini
19 Uhr Einführung
19.30 Uhr Großes Haus PK4

DIE JAHRE
nach Annie Ernaux
19.30–21.20 Uhr Redoute PK10

Ostermontag

April 1 DAS BALLHAUS (LE BAL) 
nach einer Idee des  
Théâtre du  Campagnol
18–20 Uhr Großes Haus PK5

dreidrei

a b c d e f
PK1 84,90 79,40 68,40 54,90 43,90 38,70

PK2 73,90 68,40 56,90 43,40 33,70 28,70

PK3 62,90 56,90 51,40 43,40 33,70 28,70

PK4 56,90 51,40 45,90 37,70 28,70 23,70

PK5 45,90 40,70 34,70 28,70 23,20 20,70

PK6 37,70 34,70 31,20 26,20 20,70 18,20

PK7 33,70 30,70 27,20 22,20 17,20 14,50

PK8 17,70 15,50 13,00 10,50   8,50    8,50 

PK8 7,00    7,00    7,00   7,00   6,00    6,00

Karten 
Online www.nationaltheater-weimar.de
Theaterkasse im Großen Haus Theaterplatz 2
Mo bis Fr 10 –18 Uhr | Sa 11–18 Uhr
Sonn- & Feiertage nur Veranstaltungskasse 
Telefon +49 (0)3643/755 334
service@nationaltheater-weimar.de

Veranstaltungskassen  
in den jeweiligen Spielstätten ab 1 Stunde vor Beginn

Großes Haus, Foyer, Studiobühne
Theaterplatz 2, +49 (0)3643/755 334
Redoute Ettersburger Str. 61, +49 (0)3643/755 111
Weimarhalle Unesco-Platz, +49 (0)3643/741 683
Goethe-Nationalmuseum  
Frauenplan 1, +49 (0)172/6 354 344
 

Ermäßigungen (außer PK8)
für Senior*innen ab 65 Jahre Mo – Do (außer feiertags): 20 % 
für Menschen mit einem Behinderungsgrad ab 50 %: 20 % 
Begleitperson (Merkzeichen »B«): 17,70 €
für Arbeitssuchende: 20 % 
für Inhaber*innen der weimar card: 10 %

10,50 € für Auszubildende, Studierende bis 29 Jahre und Freiwilligen-
dienstleistende
9 € für Schüler*innen bis 13. Klasse
1 € für Bürgergeld-Empfänger*innen und Geflüchtete an der 
Abendkasse. 

Der Anspruch auf Ermäßigung ist bei Kartenkauf und -kontrolle nachzu-
weisen. Der Verkauf ermäßigter Karten erfolgt nach Verfügbarkeit – bei 
Premieren nur an der Abend kasse. Bei Gastspielen und ausgewiesenen 
Sonderveranstaltungen gelten separate Regelungen.
 
Hinweise zu sensiblen Themen, Inhalten und sensorischen Reizen in un-
seren Aufführungen finden Sie unter www.nationaltheater-weimar.de. 

Impressum Herausgeber und Verlag: Deutsches Nationaltheater und Staatskapelle Weimar GmbH – 
Staatstheater Thüringen – Theaterplatz 2, 99423 Weimar, Postfach 2003 & 2005, 99401 Weimar 
Generalintendant: Hasko Weber, Geschäftsführung: Hasko Weber / Sabine Rühl | Vorsitzender des 
Aufsichtsrates: Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hoff | Redaktion: Dramaturgie, KBB, Öffentlichkeitsarbeit, 
Besucherservice | Fotos: Candy Welz (Titelbild, Die Nibelungen), Sandy Klein/Kintopp Film (Wildes 
Holz), Andreas Schlager (La Cenerentola, Staatskapelle), Marco Borggreve (Fazıl Say) 
Konzeption: grafikdesignerinnen / Griesbach & Tresckow | Satz: Steffi Giebson | Druck: Druckhaus 
Gera | Redaktionsschluss: 16.1.2024 | Änderungen vorbehalten!

instagram.com/dntweimar
instagram.com/jungesdnt

youtube.com/DNTweimar

facebook.com/dnt.weimar
facebook.com/staatskapelle.weimar 

bis 18 Jahre

Platzgruppe

Alle Preise inklusive der Kulturförderabgabe für die Stadt Weimar  
bis 15 €: 0,50 € | 15,01 € bis 40 €: 0,70 €  | ab 40,01 €: 0,90 €

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Deutsches 
National theater und Staatskapelle Weimar GmbH – Staatstheater 
Thüringen. Die AGB sowie die Datenschutzerklärung der Deutschen 
Nationaltheater und Staatskapelle Weimar GmbH gemäß der EU-DSGVO 
finden Sie auf www.nationaltheater-weimar.de.

Alle  
Plätze

PK9 
23,70

PK10 
20,70

PK11 
16,70

PK12 
12,00

PK13 
7,50

Preis-
klasse

JUBILÄUMSTOUR

WILDES HOLZ 
25 JAHRE AUF DEM HOLZWEG

Die Kult-Band »Wildes Holz« steht seit 25 Jahren für beste 
Live-Musik, für spontan überschwappende gute Laune und für 
rotzige Spielfreude, die sich fern aller Genre-Grenzen in einem 
Spektrum von »Pippi Langstrumpf« bis zu »We will rock you!« 
austobt. Das ist definitiv die Befreiung der Blockflöte von sämt-
lichen Klischees – cool, witzig und erfrischend unkonventionell!

Sa 9.3.2024 20 Uhr, Redoute So 24.3.2024 19.30 Uhr, Großes Haus

FAZIL SAY  
GOLDBERG-VARIATIONEN

Ein Ausnahmetalent und zweifels-
ohne einer der interessantesten 
Pianisten unserer Zeit: Der tür-
kische Komponist und musika-
lische Weltenwandler  Fazıl Say 
präsentiert seine Deutung der 
 Goldberg-Variationen. 
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Die Kult-Band »Wildes Holz« steht seit 25 Jahren für beste 
Live-Musik, für spontan überschwappende gute Laune und für 
rotzige Spielfreude, die sich fern aller Genre-Grenzen in einem 
Spektrum von »Pippi Langstrumpf« bis zu »We will rock you!« 
austobt. Das ist definitiv die Befreiung der Blockflöte von sämt-
lichen Klischees – cool, witzig und erfrischend unkonventionell!

Sa 9.3.2024 20 Uhr, Redoute

JUBILÄUMSTOUR

WILDES HOLZ 
25 JAHRE AUF DEM HOLZWEG

Verkaufsoffener Sonntag  
11–17 Uhr, Theaterkasse im DNT



NACHTRAUSCHEN
Montagsreihe in der Redoute
»Menü«

Als zweiten Gang unserer Reihe »Nachtrauschen« servieren 
Anna Windmüller und Krunoslav Šebrek Anekdoten und Ge­
schichten rund um die Küche und das Kochen. Vielleicht verra­
ten die beiden ja streng gehütete Familienrezepte oder geben 
preis, welcher Gargrad für welches Filetstück perfekt ist und 
worum es sich bei Knochenmarkeis handelt. Lassen Sie sich 
überraschen.

Mit Anna Windmüller und  
Krunoslav Šebrek 

Mo 11.3.2024 19.30 Uhr, Redoute Bar

BABYKONZERTE
CONCERTO PICCOLINO
Konzertreihen für Kinder 
zwischen 0 und 3 Jahren 

Die Begeisterung dafür, neuen Klängen zu lauschen und sich 
nach lebendigen Rhythmen zu bewegen, packt schon unsere 
jüngsten Musikfans. Diesmal nimmt uns ein Streichquartett mit 
auf eine farbenfrohe Reise durch verschiedene Länder –  Lieder 
und Tänze inklusive!

Mit dem KröRo Quartett
Magdalena Krömer und Susanne Rost Violinen  

Michael Rost Viola und Kassian Krömer Violoncello
Moderation Kerstin Klaholz

Babykonzert 0+
Mi 6.3.2024 15 & 16.30 Uhr, Foyer

Concerto Piccolino 2+ 
Do 7. & Fr 8.3.2024 16.30 Uhr, Foyer

SCHAUSPIELWORKSHOP
Dokumentarisches Theater 16+ 

Geschichten, die auf wahren Begebenheiten basieren, wie »Die 
Jahre« oder »... damit es hundert sind« beruhen auf Recherche­
material, speisen sich aus biografischen Erzählungen und Do­
kumenten, bilden ein Stück Zeitgeschichte ab. In diesem Work­
shop untersuchen wir den Erzählstil der Inszenierungen und 
probieren aus, wie dokumentarische Szenen entstehen und 
welche Theatermittel dabei zum Einsatz kommen können.

Fr 8.3.2024 16–18.30 Uhr, Redoute
Das Angebot ist kostenfrei. Anmeldungen bis zum 4.3.2024 an

theaterpaedagogik@nationaltheater-weimar.de

OPERN-JUGENDCLUB 14+

Wir gehen gemeinsam in Proben und Aufführungen, treffen 
Künstler*innen der Opernsparte und tauschen uns über die 
Wirkung der Inszenierungen aus. Darüber hinaus gibt es die 
Möglichkeit mitzugestalten und sich selbst im Musiktheater 
auszuprobieren. Wenn ihr zwischen 14 und 30 Jahre alt seid, 
könnt ihr jederzeit dazustoßen.

Das Angebot ist kostenfrei.
Anmeldungen an Billie Enders 

musiktheatervermittlung@nationaltheater-weimar.de

LA CENERENTOLA – ASCHENPUTTEL 
Komische Oper von Gioacchino Rossini
mit einem Libretto von Jacopo Ferretti
 PREMIERE  

Aschenputtel Angelina fristet ein trauriges Dasein, Prinz Don 
Ramiro begibt sich auf Brautschau und dessen Erzieher Alidoro 
setzt eine Maskerade in Gang, bei der Prinz und Aschenputtel 
einander in vertauschten Rollen auf die Probe stellen …
In »La Cenerentola«, deren Libretto auf das bekannte Märchen 
zurückgreift, entfaltet sich Rossinis Opernkunst in voller Pracht 
und in abwechslungsreichen Kontrasten. Zu einer ebenso fili­
granen wie alles überwältigenden Orchestermusik bestechen 
die Partien durch innige Kantilenen wie durch ausladende Ko­
loraturverzierungen und ein sprudelndes Parlando. 1816 zwi­
schen Revolution und Restauration und an der Bruchkante 
zwischen feudaler und bürgerlicher Leitkultur entstand diese 
beißende Gesellschaftssatire der Aufklärung und wurde zum 
weltweiten Erfolgsstück.
Der renommierte Opernregisseur Roland Schwab und sein 
Team bringen Rossinis turbulentes Sozialexperiment nach 
 Weimar, das beim verheerenden Brand der Herzogin Anna 

KAMMERMUSIK-MATINEE
»Frühlings Erwachen«

Klangfarbenvielfalt ist das Charakteristikum der Quintettbeset­
zung aus vier Holzbläsern und Horn. Das Spektrum unserer 
Matinee reicht von Henri Tomasis zugleich volkstümlichen und 
modernen Tänzen über Hindemiths lustvoll eigenwillige Kam­
mermusik op. 24,2 und die gefühlvolle »Summer Music« des 
Amerikaners Samuel Barber bis hin zu Janáčeks böhmisch ge­
färbter Suite »Mládí«.

Mit Mareike Friedel Flöte Mariko Okuda Oboe 
Jan Doormann Klarinette Junko Kada Bassklarinette 

Anne Grethen Horn und David Mathe Fagott

So 24.3.2024 11 Uhr, Foyer

WEIMARER REDEN 2024
»Flüchtige Wahrheiten«
mit Kenza Ait Si Abbou, Carsten Brosda und Dirk Oschmann 

»Die Wahrheit ist die Erfindung eines Lügners«, hat der Ky­
bernetiker Heinz von Foerster gesagt. Eine gehörige Portion 
Skepsis sollte also immer mitschwingen, wenn jemand be­
hauptet, im Besitz gültiger Wahrheiten zu sein. Die meisten 
Menschen haben schließlich die Erfahrung gemacht, dass das, 
was als wahr gilt, grundsätzlich in Frage gestellt werden kann.
Und gerade in der Gegenwart hat sich das Vexier spiel von 
›wahr und unwahr‹, ›falsch und richtig‹ um ein Vielfaches be­
schleunigt. Insofern trifft unser Spielzeitthema  »Flüchtige 
Wahrheiten«, das zugleich das Motto der diesjährigen  
Ausgabe der Weimarer Reden sein soll, ins Zentrum einer auf­
geregten Debatte, die versucht, ›Fake‹ von ›Wahrheit‹ zu tren­
nen und Gültiges zu formulieren.

Moderation Liane von Billerbeck

Die Weimarer Reden sind eine gemeinsame Veranstaltung mit der  
Stadt  Weimar, kuratiert von Angela Egli-Schmidt und Beate Seidel.

Kenza Ait Si Abbou
ist Managerin für KI und Robotik sowie im Vorstand bei FIEGE 
(CTO). Dass KI die Wahrheitsfindungsprozesse bereits beein­
flusst, ist nicht zu übersehen. Wohin uns das als Gesellschaft 
führen wird, welcher Segen und welcher Fluch sich mit dieser 
digitalen Innovation verknüpft, wird Thema der Rede der viel­
fach ausgezeichneten KI­Expertin sein.

So 3.3.2024 11 Uhr, Großes Haus

Carsten Brosda 
ist Senator für Kultur und Medien in Hamburg und Präsident 
des Deutschen Bühnenvereins. Der gelernte Journalist will mit 
seinem aktuellen Buch »Mehr Zuversicht wagen«. Entlang sei­
ner westdeutschen Biografie und vieler Beispiele aus Pop­ und 
Hochkultur beschreibt er, dass heute nichts mehr bloß deshalb 
gilt, weil es gestern auch schon galt.

So 10.3.2024 11 Uhr, Großes Haus

Dirk Oschmann
Der Literaturwissenschaftler hat mit seinem Buch »Der Osten: 
eine westdeutsche Erfindung« eine heftige Diskussion über die 
Wahrnehmung des Ostens entfacht: ›Demokratiefeindlichkeit‹ 
ist einer der Begriffe, unter dem ›ostdeutsche Denkungsart‹ 
gern aus westdeutscher Perspektive zusammengefasst wird. 
Er stellt dieses Urteil in Frage und fordert Politik und Gesell­
schaft auf, sich den Verwerfungen des Vereinigungsprozesses 
ehrlich zu stellen.

So 17.3.2024 11 Uhr, Großes Haus
präsentiert von

unterstützt durch

CAFÉKONZERT
»Träumereien«

Von Frankreich über Norwegen bis ins spätromantische 
Russland reicht die farbenfrohe musikalische Reise dieses 
Konzertnachmittags, der neben Lieblingsstücken wie dem 
 berühmten Schwan aus »Karneval der Tiere« oder Griegs 
»Lyrischen  Stücken« auch einige charmante Entdeckungen 
sowie bekannte Melodien aus UFA­Filmen und Musicals be­
reithält.

Mit Rupprecht J. Drees Trompete, Cornet à pistons & Flügelhorn
Elisabeth Anetseder Harfe und 

 Tore Dingstad Klavier

Sa 9.3.2024 15 Uhr, Foyer

6. SINFONIEKONZERT 
der Staatskapelle Weimar

Dmitri Schostakowitschs 1. Violinkonzert gleicht einer Sinfo­
nie mit obligater Geige: eine erzählende Musik, düstere  Klage, 
sarkastisches Gespött, überzogenes Gelächter. 1948 kom­
poniert, entstammt es einer Zeit öffentlicher Schmähungen 
durch das Sowjet­Regime und gleicht einem Seiltanz zwi­
schen Freiheit und Anpassung, der in Tönen zum Ausdruck 
bringt, was man sich in Worten besser verkniff. Musik, die sich 
an das Leben klammert.
Ein tragisch­pathetischer Gestus dominiert auch Dvořáks 
 d­Moll­Sinfonie, jedoch ohne entsprechende autobiographi­
sche Bezüge. Dämonie prägt hier den sinfonischen Gestus, 
und so ist das Werk auch eine Antwort auf Brahms’ 3. Sinfo­
nie, mit der Dvořáks »Siebte« nicht zuletzt den Verzicht auf das 
fast schon obligatorische Final­Happy End teilt.

So 3. & Mo 4.3.2024 19.30 Uhr, Weimarhalle
Konzerteinführung um 18.45 Uhr im Flügelsaal I

Veronika Lauer
Viola

Dirigent Jesko Sirvend
Solistin Soyoung Yoon Violine

Dmitri Schostakowitsch Konzert für Violine und Orchester  
Nr. 1 a-Moll op. 77

Antonín Dvořák Sinfonie Nr. 7 d-Moll op. 70

Amalia Bibliothek seinen Anfang nimmt: Die alten Geister der 
 Weimarer Klassik stoßen hierbei auf die ›Kleinen Leute‹ unserer 
Gegenwart. Ideale und Realitäten werden in dieser zeitreisen­
den Verwechslungskomödie aneinander gemessen, Welten und 
Epochen prallen aufeinander – ein irrwitziges Opernvergnügen.

Musikalische Leitung Andreas Wolf 
 Vorstellungsdirigate Nathan Blair

Regie Roland Schwab  
Bühne Piero Vinciguerra Kostüme Gabriele Rupprecht  

Dramaturgie Michael Höppner Video who-be  
Choreinstudierung Emanuel Winter

Mit Marlene Gaßner, Philipp Meierhöfer,  
Jonathan Michie/Ilya Silchuk, Uwe Schenker-Primus,  

Sayaka Shigeshima, Ylva Stenberg, Taejun Sun und den  
Herren des Opernchores des DNT Weimar

Es spielt die Staatskapelle Weimar

Mit freundlicher Unterstützung der  
Herzogin Anna Amalia Bibliothek – Klassik Stiftung Weimar.

Premiere Sa 16.3.2024 19.30 Uhr, Großes Haus
Matinee zur Premiere So 25.2.2024 11 Uhr, Foyer

DIE NIBELUNGEN
Schauspiel von Friedrich Hebbel 
Do 28.3.2024 19 Uhr, Großes Haus

TAG
THEATER

12 € auf allen Plätzen

28.3.2024DIE GESCHICHTE VOM SOLDATEN
Sonderkonzert mit Musik von Igor Strawinsky
und einem Libretto von Charles-Ferdinand Ramuz
 
Ein Soldat lässt sich auf einen folgenschweren Tauschhandel 
ein. Nicht ahnend, dass es sich bei seinem Gegenüber um den 
Teufel selbst handelt, tauscht er seine Seele – in Form einer 
Geige – gegen ein geheimnisvolles Buch. Zu spät bemerkt der 
Soldat seinen Fehler und versucht, sich dem Einflussbereich 
des Teufels zu entziehen. Aber was er auch anstellt, der An­
dere ist ihm immer einen Schritt voraus. Igor Strawinsky konzi­
pierte sein Stück, das auf einem russischen Märchen basiert, 
als Wandertheater. Aber bald darauf hatte die eigenwillige 
Komposition die Konzertsäle erobert.

Dieses Konzert empfehlen wir besonders auch für Schulen ab Klasse 10.

Musikalische Leitung Nathan Blair 

Mit Fabian Bischof Violine Jan Doorman Klarinette  
David Mathe Fagott Viktor Spáth Kornett  

Thomas Schneider Posaune Michael Kogan Kontrabass  
Timo Schmeichel Schlagzeug

Es sprechen Jörn Eichler, Sebastian Kowski und Anna Windmüller

Do 14.3.2024 18 Uhr, Redoute

SCHULKONZERT
der Staatskapelle Weimar
»Bester Herr Graf, Sie sind ein Schaf!«
Ein Beethoven-Kinderkonzert 5+
 
Kein Geringerer als Ludwig van Beethoven ist der Gastge­
ber im Konzert der Staatskapelle Weimar für Musikfans ab 
5 Jahren. Den berühmten Komponisten erleben wir an die­
sem Vormittag mit all seinen Schrullen und Verrücktheiten, 
aber natürlich auch mit viel Musik zum Lauschen und Stau­
nen – vom heiteren Vogelgezwitscher bis zum tönenden Ge­
witter. Und wir haben sogar Musik zum Mitsingen und Tanzen 
im Programm, ganz spontan und unter Anleitung des Maestro 
höchstpersönlich.

Dirigent Nathan Blair  
Moderation Kerstin Klaholz

Mi 20.3.2024 10 Uhr, Großes Haus


